
Brian Mayne

,,Das menschliche Ersatzteil."

Brian Mayne

Steckbrief:

Alter - 29

Geschlecht - Männlich

Herkunft - Götterfels

Volk - Mensch

Eltern - Lewin Brandon ; Luise Brandon

Geschwister - Lucian Brandon

Kinder - Sophia Mayne (?) ; Timothy Hower (Adoptivsohn) ; Ciara Reid (Adoptivtochter)

Beruf - Unbekannt

Glaube - Unbekannt

IRL Referenz - Andrea Cerioli
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[cbox]Aussehen:[/cbox]

Brian ist mit seinen knappen 1.89m ein recht groß gewachsener Mann. Den Hünen zieren einige
Muskeln, welche sich über den ganzen Körper erstrecken, wobei das Auffälligste stets seine etlichen
Hautbilder an Armen, Brust, Hals, unter seinem Auge und dem oberen Rücken darstellen. Brian
trägt seine Haare meist zu einem Zopf gebunden, während er sich, aus praktischen Gründen, die
Seiten, sowie den Hinterkopf rasiert hat. Ebenso der Bart scheint stets rasiert und kurz gehalten;
Gepflegt ist jedoch anders. Neben den Hautbildern zieren seine gebräunte Haut endlos viele
Narben, Blessuren und Dreckspuren. Seit Neustem fällt ihm Gesicht die Augenklappe aus dunklem
Leder, sowie die große Entzündung darunter auf, welche langsam abklingt und eine unschöne
Narbe hinterlassen wird. Einen Augenschlag später wird seine Prothese am linken Knie auffallen,
welche er seit geraumer Zeit trägt und wodurch der Kerl ein wenig hinkt. Auf seinen Gesichtszügen
lässt sich meist ein grummeliger Ausdruck ausmachen, welcher von seiner Körperhaltung und
seiner Wortwahl unterstrichen wird. Ein unangenehmer Zeitgenosse, der in seiner dunklen
Lederkleidung und den schweren Stiefeln stets ruhig durch die Straßen schlurft. Aufmerksame
Beobachter werden zwischen den Hautbildern die Namen "Sophia", sowie "Lucian" erkennen,
welche seinen Hals zieren, begleitet von einer großen, dicken Narbe. Zudem sind einige
Zornesfalten zu finden, sowie eine Narbe an seiner Schläfe. Weiterhin könnte man die sich
abzeichnenden Adern an seinen Armen und dem Hals erkennen, sowie kleinste Einstichstellen an
seiner Armbeuge.

Brians Kleidung beruht auf der Anpassung in Gassen & der Dunkelheit. Er trägt meist eine
Mischung aus schwarzem Leder und Stoff, welche, ebenso wie er selbst, ständig dreckig, zerrissen,
zerkratzt oder gar blutig sind. Vom Dreck ganz abgesehen. Vorallem seine Handschuhe und die
schweren, kniehohen Stiefel werden regelmäßig in Mitleidenschaft gezogen, wobei sich nur zu oft an
beidem Bluttropfen finden lassen. Der Hüne trägt ständig einen seiner schwarzen Mäntel, sowie die
Hose aus schwarzem Leder, welcher er wohl nie ablegt. Passend dazu seine Pistole, sowie den
Dolch, der ebenfalls bessere Zeiten gesehen hat. Unter seinem Mantel, und dem dicken Schal im
Winter, konnte man sogar ein halbes Arsenal an Messern & Patronen finden. Um das geschundene
Gesicht zu verstecken, trägt Brian ab und an, neben der Augenklappe, eine Kapuze, die er möglichst
tief in sein Gesicht zieht.

[cbox]Auftreten:[/cbox]

Brian ist die Sorte von Kerl, der man Nachts, oder gar am Tage, lieber nicht begegnet. Er ist die
Sorte von Kerl, bei der man die Straßenseite wechselt, oder sich nach anderen Passanten umsieht.
Brian wirft mit seiner dunklen Kleidung, den etlichen Verletzungen und scharfen Waffen ein
eindrucksvolles Bild auf jeden, der ihm begegnet, wobei dies der Hund unterstützt, welcher ihn
begleitet. Der musste eine Art Pitbull sein; Gestromt, und ebenso knurrig wie sein Herrchen. Brian
trägt seine Hände stets tief vergraben in seinen Taschen, oder balanciert mit jenen Zigaretten und
Münzen. Fremden gegenüber erscheint Brian als schlecht gelaunter Kerl von der Straße, der sich
nichts gefallen lässt und vor Ego nur so sprüht. Brians trübe, tiefgrüne Augen spiegeln seine
Stimmung dabei gut wieder, sodass man an ihm leicht ablesen kann, wie er sich fühlt, oder wie er
drauf ist, wobei sich das gefühlt minütlich ändern kann. Oft streift er einfach stundenlang durch die
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Felser Straßen und genießt sein selbstbestimmtes Leben auf der Straße, auch wenn er oftmals an
seine Grenze zu kommen scheint. Der Hüne brummt immer wieder mit seiner bassigen
Raucherstimme vor sich her und lässt fluchende Kommentare, sowie seine Meinung, gerne offen
raus; Ob nun gegenüber Kindern, Erwachsenen oder gar Wachen.

Brian führt einen schweren, gelassenen Gang, der seit längerer Zeit hinkend ist. Sofern Brian aus
seiner "Ruhe" herauskommt, zeigt er sich überaus impulsiv und aggressiv. Gegenüber Fremden
wirkt er oft verschlossen, distanziert und unberechenbar, was sich auf seine zu vermutende
Rauschmittelsucht zurückzuführen lässt. Brian greift zudem schnell auf Gewalt und sogar
Waffengewalt zurück, was sein ganzes Auftreten unterschreibt und bestätigt. Zu Fremden spricht
Brian meistens nie, sondern schenkt lediglich ein Brummen oder einen Kommentar in negativer
Form. So wird er mit gesenktem Blick, seinem hinkenden Gang und dem unangenehmen Auftreten,
äußerlich sowie charakterlich, meist von Fremden zu Recht gemieden.

[cbox]Hintergrund[/cbox]

Über Brians Vergangenheit ist nicht allzu viel bekannt. Da die Namen seiner Eltern jedoch auf den
Adel zurückzuführen sind, muss er in adligen Kreisen aufgewachsen sein. Laut eigener Angabe ist
er jedoch mit 15 Jahren von dort abgehauen, da er, laut ihm, nicht akzeptiert und teils gar
geschlagen wurde. Brian muss sich mit seinem zwei Jahre älteren Bruder, Lucian, nie gut
verstanden haben, sagt er. Diese Information hat vor gut drei Jahren ihre Aufmerksamkeit mit sich
gezogen, als Lucian auf einer Reise kaltblütig ermordet wurde. Gerüchte zu folge von Brian, der aus
Neid/ Rache und Wut handelte. Wer Brian nun Glauben schenkt, wird erfahren, dass er mit 17 seine
Tochter bekommen hat, welche vier Jahre später verstarb und Brian an seine Grenze brachte. Zur
Zeit der Geburt seiner Tochter, kümmerte sich Brian allerdings bereits um seinen "Adoptivsohn"
Timmy, welcher seither stets bei ihm lebt. Kurz nach dem Tod seiner Tochter soll Brian sogar einen
Burschen gehabt haben, der für ihn anschaffen gegangen ist, während Brian mit Rauschmitteln
gehandelt haben soll, und etliche Bedrohungen, Freiheitsberaubungen, Körperverletzungen etc.
begangen haben. Stets präsent war bei ihm die (Waffen-)Gewalt, sowie die Rauschmittel der
stärksten Art.

Einige Zeit hat man vom Mayne nichts gehört, wodurch Gerüchte kursierten, dass er eingesessen
haben soll, sich isoliert hat oder gar abgehauen sei. Aufgetaucht ist er wieder mit seiner Prothese
und einer unzählbaren Anzahl an Verletzungen, Blessuren und großen Wunden, um die er sich lange
Zeit nicht kümmerte. Laut eigener Angabe soll es etwas mit den Wölfen Midlands zutun haben,
jedoch spricht Brian da nicht drüber.

[cbox]Gerüchte:[/cbox]

(Können IC herumgehen und auch von NPC's erfahren werden.)

- Er soll seinen Bruder ermordet haben
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- Er soll stets unter Rauschmitteln stehen
- Brian soll mit dem blonden Wunder eine lange Beziehung geführt haben
- Er soll unter versch. psychischen Problemen leiden
- Ein riesiges Ego haben & sich nie helfen lassen
- Ein paar Mal bereits eingesessen haben
- Jedes mögliche Verbrechen begangen haben
- Einen Burschen für sich hat anschaffen lassen
- Soll einen zweiten, jüngeren Bruder haben
- Er soll früher mehrmals versucht haben, sich umzubringen
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